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Ein Problem ist ja auch, dass es gar nicht genügend Fachkräfte für die
Kindertageseinrichtungen gibt, weil nicht genügend eine entsprechende Ausbildung oder ein
Studium absolvieren (was natürlich auch wiederum mit der Bezahlung zusammenhängt).
Deshalb stellt man mehr oder minder Fachfremde, Hebammen beispielsweise, ein oder
qualifiziert die 'Schlecker-Frauen' im Schnellverfahren 'nach'. Die im Artikel angesprochene
'Sprachförderung' wird in vielen Bundesländern von Leuten ohne jegliche pädagogische (oder
linguistische) Qualifikation durchgeführt. Bei den Kleinen kann mans ja machen, da schadet es
noch nicht so viel; Kindergarten ist eh Spielen, Schule dann Lernen. So zumindest die Meinung
vieler, leider auch vieler Lehrer.

Ich verweise darüber hinaus darauf, dass ich bereits mehrfach freundlich angemerkt habe, dass
ein Subforum für den Elementarbereich von Vorteil wäre.
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https://www.lehrerforen.de/thread/39603-etwas-ot-aber-dann-doch-nicht-100-000-erzieher-innen-f%C3%BCr-kitas-
fehlen/?postID=349634#post349634
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